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Rasterelektronenmikroskopische Untersuchungen am Ei der 
Wintersaateule (Agrotis segetum SCHIFF.) (Lep., Noctuidae)

S u m m a r y  The egg of Agrotis segetum  SCHIFF, studied  by scanning electron m icroscopy has 
a rem arkab le  shell surface struc ture . 42—44 longitud ina l ridges in connexion w ith  tran sve rsa l 
ridges stabilize the  m echanical fram ew ork  of the  egg. The 14—15 rosette  cells of the m icropylar 
zone end in  the m icropy lar p la te  in w hich  are found 7—8 m icropyles. A eropyles on the  longi
tud ina l ridges are  gaps of a com m unicating  tub e  system  w hich seem s to perm it the exchange 
of resp ira to ry  gases in the  egg. Insecticides en te r the egg in the sam e way.
P e 3  io m e M ccjienyn nvino o 3 m m o m  c o b k h  A grotis segetum  S C H I F F ,  b  cKaHMpyi0m0M-3JieKTp0HH0M mh- 
KpocKone oÖHapy>KMBaeTCfl ocoöeHHa/i noBepxHoeTHafl CTpyKTypa. npo,a;o;ibHbie peöpa — hmc^om 4 2 —44 — 
b  coneTaHMH c nonepeHHbiMM peöpaMM npnaaioT siPiue xopom yro MexaHwqecKyio npoMHocTb. 14—15 po3eTHbix 
K ^ e T O K  MMKpOnMÄ îpHOM 30HbI 33KaHMHBaK3TCH B MMKpOIIMJIflpHOM IMaCTMHe, B KOTOpOM HaXOflflTCH 7—8 MH- 
KponmieM. Aaponmiw Ha npoaojibHbix peöpax npeacTaBJiflioT co ö o ü  OTBepcrnn CMCTeMbi cooömaiomMxcfl Tpy- 
6oi< b  peöpax, K0T0pafl c;iy>KMT ra3oo6MeHy b  nüue. MHceKTHUwabi nona^aRDT b  uvino TeM * e  caMbiM nyreM .

Bei der W intersaateu le  k ann  es u n te r günsti
gen k lim atischen und  populationsdynam ischen 
B edingungen zu e iner M assenverm ehrung  
kom m en, so daß die L arven  besonders in  den 
S tadien  L:! bis L(i, den sogenannten  E rdraupen, 
durch F raßschäden  an  landw irtchaftlichen  
K ultu ren , w ie K artoffeln, Rüben, G em üse und 
Futterpflanzen, erhebliche E rtragsverluste  v er
ursachen (RAMSON u. a. 1977). Die B ekäm p
fungsm aßnahm en rich ten  sich hauptsächlich 
gegen die noch oberird isch  lebenden  Ju n g la r
ven (L| bis L :i), w obei ab er auch die frischen 
Eigelege betroffen w erden . H ieraus ergab sich 
der A nsatz fü r d ie U ntersuchungen  der E in
dringm öglichkeit von Insektiziden  in das Ei 
und ihre m ögliche ovizide bzw. ovilarvizide 
W irkung (EDLICH 1982). In  diesem  Z usam 

m enhang  w urden  eingehende m orphologische 
und  zytologische U ntersuchungen  u n te r E in 
satz versch iedener licht- und e lek tronenm ikro 
skopischer V erfah ren  d urchgeführt (EDLICH
u .a . 1981, EDLICH 1982). Da bisher außer u n 
seren  A rbeiten  keine elek tronenoptischen  A uf
nahm en von A grotis segetum  Vorlagen, sollen 
h ier einige B esonderheiten  der U ltra s tru k tu r 
d ieser E ischalen  d argeste llt w erden.
Methodische Hinweise
Agrotis segetum  SCH IFF (=  Scotia) w ird  in 
der Insek tenzuch t des Institu tes für P flanzen 
schutzforschung K leinm achnow  bei 25 °C und 
einer rel. L uftfeuch te  von etw a 60 Prozent und 
D auerlicht gehalten , so daß uns frisches U n te r
suchungsm ateria l stets zur V erfügung stand.
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Bei der R asterelek tronenm ikroskop ie  zeigte es 
sich, daß unfix iertes , noch lebendes M aterial 
nach einer K ohlebesch ich tung  in e iner Hoch
vakuum bedam pfungsan lage B 30 und einer 
G oldbeschichtung in  e iner S pu tteran lage (Ei
genbau In s titu t fü r Phytopatho log ie A schers
leben) bessere E rgebnisse erb rach te , als vorher 
m it G lu taraldehvd  und  O sm ium tetroxid  fi
x ie rte  und  getrocknete O bjekte (K ritische 
P unkt-T rocknung  m it A zeton —C 0 2). Die A uf
nahm en  w urde  an  einem  Feldem issions-R aster- 
elek tronenm ikrokop  der Fa. Coats und  W eiters 
im  In s titu t fü r Phytopatho log ie in  A schers
leben gem acht.
Ergebnisse
Das etw a 0,5 m m  große Ei m it seiner zweischich
tigen E ischale aus dem  0,6—1,2 (im dicken Exo- 
chorion und  dem  0,2 |im  dicken Endochorion 
besitzt eine s ta rk  s tru k tu rie rte  O berfläche. 
B esonders fallen  die 42—44 L ängsrippen  m it 
einer D icke von 5 bis 7 (im auf, die durch 
14—15 Q uerrippen  m it e iner Dicke von 1 bis
2 (im v erbunden  sind. Dieses R ippensystem  
verle ih t dem  Ei eine vorzügliche m echanische 
Festigkeit. 14—15 L ängsrippen  ziehen sich bis 
zur M ikropylarzone h erau f und verzw eigen 
sich h ier zu einem  R ippenstern , der sich m it 
einem  K ranz  gegen die M ikropy larrosette  ab 
grenzt. In n erh a lb  dieses K ranzes findet m an 
die 14- bis 15blättrige M ikropylarrosette . Die 
einzelnen B lä tte r  w erden  durch  Leisten  von
ein and er getrenn t. Diese L eisten  setzen am  
K ranz  an  und  lau fen  in der M ikropy larplatte  
aus. In  d ieser M ikropy la rp latte  sind 7—8 Öff
nungen  von e tw a 1 |im  D urchm esser e rk en n 
bar, die M ikropylen, durch  die Sperm ien in das 
E iinnere gelangen. Die B esam ung bei den Le- 
p idop teren  erfo lg t im V estibulum  des Oviduc- 
tus com m unis.
Am u n te ren  D ritte l des Eies w erden  die R ippen 
flacher und  v erlie ren  sich zum  E iboden hin. 
In  d ieser Region feh len  auch die Q uerrippen. 
D er E iboden ist nach innen  eingew ölbt. Die 
E ier w erden  m it e iner w asserlöslichen Sub
stanz aus den G landulae sebaceae an geschütz
te S tellen  der P flanzen  angeheftet.
Auf den L ängsrippen  befinden  sich in unregel
m äßigen A bständen  je  15—20 A eropylen, wobei 
an den A nsatzstellen  der Q uerrippen  in der R e
gel eine oder auch zwei d irek t benachbarte  
A eropylen Vorkommen. D er Feinbau zeigt die 
2,0—2,5 (im große Ö ffnung auf e iner V orw öl
bung des Exochorions, die sich nach  innen kes
selförm ig erw eitert. D er un tere  Teil des K es
sels ist m it einer, selten  zwei Ö ffnungen d u rch 
brochen m it einem  D urchm esser von 0,6 bis

0,9 (im. Zum  u n teren  E idritte l h in  w erden  die 
A eropylen k le iner und sind n icht erhaben. Die 
Q uerrippen  und der R ippenstern  sind fre i von 
Aeropylen.
Diese A eropylen sind Ö ffnungen eines hoch
spezialisierten  System s von kom m unizieren 
den R öhren in den Längs- und Q uerrippen. 
Dieses R öhrensystem  d ient augenscheinlich  
neben der S ta tik  vor allem  dem  G asaustausch 
zwischen dem  Ei und der A ußenw elt. D arüber 
h inaus d ü rften  die L ufträum e auch regulierend  
auf den W asserhaushalt und  den W ärm ehaus
h a lt des Em bryos w irken. T aucht m an  ein Ei 
kurz  in eine T oluid inblaulösung und  spült den 
Farbstoff ansch ließend  ab, so zeigt sich zu
nächst eine F ärbung  der A eropylenkessel. 
nachfolgend eine Färbung  der L ängsrippen  
und des R ippensterns einschließlich der M ikro
pylarrosette . S pä te r sind auch die Q uerrippen  
gefärbt. M it d ieser ein fachen  F ärbem ethode 
konnte  das ganze V erbundsystem  sich tbar ge
m acht w erden. A uf dem  gleichen Wege kön 
nen Insektizide in e iner w äßrigen  Z ubereitung  
in das Ei h ineindringen , w as durch  andere  M e
thoden, w ie z. B. rad ioak tiv  m ark ie rte  In sek ti
zide, bestä tig t w erden  konnte (EDLICH 1982).
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